
14 LOKALSPORT Freitag, 9. Mai 2025

Eurasburg – Welche Mann-
schaften ziehen in das Kreisfi-
naledesMerkurCUPein?Diese
FragewirdamSamstag,10.Mai,
geklärt, wenn auf dem Sport-
platz in Eurasburg von 10 bis
14.45 Uhr zwölf E-Jugend-
Teams beim Vorrunden-Tur-
nier antreten. Der feierliche
Einmarsch der Teams beginnt
um 9.30 Uhr. Der Merkur CUP
hat sich als Highlight etabliert
und gilt als das größte Jugend-
fußballturnier derWelt. In die-
sem Jahr, bei der 31. Ausgabe,
treten 354 Mannschaften an,
um den begehrten Pokal zu er-
langen. Bis die Siegerteams der
MädchenundJungenamSonn-
tag,20. Juli, inUnterhachingge-
kürtwerden,werdenüber1000
spannende Spiele absolviert
wordensein.
Die Qualifikation in der Vor-

runde wird in vier Gruppen à
drei Mannschaften ausgetra-
gen. Zwei Gruppen starten am
Vormittag, zwei Gruppen – un-
ter anderem mit dem Gastge-
ber SV Eurasburg-Beuerberg –
beginnen um13 Uhr. Aus jeder
Gruppe qualifizieren sich die

beiden besten Teams für das
Kreisfinale, insgesamt also
achtMannschaften.
DerSVAscholding-Thanning

musses inderGruppe3mitder
DJKWaldramunddemFSVHö-
henrain aufnehmen. „Wir sind
krasser Außenseiter“, sagt Co-
Trainer Stefan Hausruckinger,
derbegeistert istvonderArbeit
seines TrainerkollegenManuel
Menne. Der ehemalige Spieler
der Zweiten Mannschaft des

FSVMainz05habeStruktur ins
Spiel gebracht, sein Team spie-
le „wunderbar von hinten her-
aus“ und sehr effektiv: „Wir als
ganz normale Oberlandtrainer
machenalles fürdenVerein,ar-
beitendaabernichtsoprofessi-
onell.“ Das Problem sei aller-
dings der dünne Kader, der im-
mer wiedermit F-Junioren auf-
gefüllt werden muss. Der
werde wohl gegen die DJK
WaldramanseineGrenzen sto-

ßen,mutmaßtderTrainer:„Ich
hab‘dieDJKbeobachtet:Lauter
Riesen-Kerle, diemega Fußball
spielen.“ Der FSV Höhenrain
sei ein „unbeschriebendes
Blatt“, so Hausruckinger: „Wir
hoffen, dass wir gegen die was
reißenkönnen.“
In der Gruppe 3 ist nach An-

sicht von Dani Pöschl, Traine-
rinderFFGeretsried,allesmög-
lich. Der Münsing und der TSV
Königsdorf seien starke Geg-
ner, alle drei Teams hätten das
Zeug dazu weiterzukommen.
Ihr Team sei imPassspiel stark,
die Laufbereitschaft sei hoch,
nur an der Effizienz beim Ab-
schluss mangle es bisweilen.
Andererseits habe ihrTeambei
2x15 Minuten Spielzeit lange
genug Zeit, Tore zu schießen.
Pöschl versichert: „Die Kinder
freuen sich sehr auf den Mer-
kur CUP. Sie tragen ihre Mer-
kur-CUP-T-Shirts mit Stolz.“
Sehr selbstbewusst gehen die
Königsdorfer in das Turnier –
siehaben indiesem Jahrbisher
alle Spiel gewonnen.Gegendie
FFGeretsried landetensienach
7:0-Führung einen 15:9-Sieg.

„Unser Prunkstück ist ganz
klar die Offensive mit tech-
nisch starken Spielern“, sagt
Trainer Tobias Moschnitschka.
Da aber alle Mannschaften
hoch motiviert in den Merkur
CUP gehen, sehe er kein Team
inderFavoritenrolle.
Als „krassen Außenseiter“ in

der Gruppe 4 mit dem TSV
Schäftlarn und dem 1. FC Wei-
dach sieht Trainer Michael
Schopper seine E-Junioren des
SV Eurasburg: „Wir haben kei-
nen guten Lauf, es mangelt an
Konstanz.“ Dies liege vor allem
daran, dass das Leistungsgefäl-
le imTeamsehrgroßist.Schop-
per denkt darüber nach, im
Merkur CUP weniger Spieler
einzusetzen als sonst üblich:

„Es sind ja nur zwei Spiele,
sonst wird’s den Kindern lang-
weilig.“ Zugleichversichert der
Coach: „Wenn wir ins Kreisfi-
nale einziehen, bekommt je-
der seinenSpaß.“
PechmitderAuslosunghatte

die SG Egling, die es in der
Gruppe 1 mit dem TuS Gerets-
riedunddemBCFWolfratshau-
sen zu tun bekommt. „Mir war
klar,dasswirgegendenTuSGe-
retsried kaum eine Chance ha-
ben – und dann gewinnt der
BCF gegen den TuS“, sagt Trai-
nerin Sandra Dieckmann. So-
mit bleibe für ihr Team wohl
nur das Motto dabei sein und
Spaßhaben.DieStärkederKin-
der sei, dass sie kämpfen und
nieaufgeben. PATRICK STAAR

Die Vorfreude ist riesig
FUSSBALL Merkur CUP-Vorrunde am Samstag in Eurasburg

Der SV Eurasburg ist Ausrichter des Turniers und arbeitet an der Konstanz. RED

Die E-Junioren der FF Geretsried sind sehr laufstark und sicher
im Passspiel. RED

Der TSV Königsdorf hat heuer noch ein Spiel verloren und geht
entsprechend selbstbewusst ins Turnier. RED

Der SV Ascholding stuft sich als „krasser Außenseiter“ in der
Gruppe 3 ein. RED

Partner des Merkur CUP
DerMerkurCUPwird2025vomMünchnerMerkurmitUnter-
stützungdesBFVveranstaltetundvondenPremiumsponsoren
ESBEnergieSüdbayernunduhlsportmaßgeblichgefördert.
AußerdemunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdie
SpVggUnterhachingdasJugendturnier.ESB istzudemFair-
play-undUmweltschutz-PartnerdesMerkurCUP.DerMerkur
CUPundseineweiterenPartner lautenwiefolgt:MauritzPoka-
leRosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,Radio
Arabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,HoWe,
Karim-AdeyemiStiftung,EuropaparkundNightof theProms.
DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenMani
Schwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister JoachimHerr-
mannfürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaftern
SandroWagner,GuidoBuchwaldundFelixNeureuther.

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Vorrundenturniere
inEurasburgam
Samstag,10.Mai

Gruppe1:
10:00 SG Wolfratshausen - TuS Geretsried
10:34 SG Egling - SG Wolfratshausen
11:08 TuS Geretsried - SG Egling

Gruppe 2:
10:00 FF Geretsried - SV Münsing
10:34 TSV Königsdorf - FF Geretsried
11:08 SV Münsing - TSV Königsdorf

Gruppe 3:
13:00 FSV Höhenrain - SG Ascholding
13:34 DJK Waldram - FSV Höhenrain
14:08 SG Ascholding - DJK Waldram

Gruppe 4:
13:00 SV Eurasburg-B.- TSV Schäftlarn
13:341.FC Weidach - SV Eurasburg-B.
14:08 TSV Schäftlarn -1.FC Weidach

MERKUR CUP

München/Bad Tölz-Wolfrats-
hausen – Terminkollisionen
sind kein neues Phänomen
beim Merkur CUP, dem größ-
ten E-Jugendturnier weltweit,
das der Münchner Merkur mit
seinen Heimatzeitungen be-
reits seit 1995 auf die Beine
stellt. In diesem Jahr aber wur-
den die Diskussionen bei den
Vorrundenundauchindeners-
tenKreisfinal-Turnieren lauter.
Eine Frage steht im Zentrum:
Warumwird sooft amSonntag
gespielt?
Bei den ersten Veranstaltun-

gen gab es dazu bereits intensi-
veGesprächemit Trainernund
Betreuern darüber, warum der
Terminkalendernichtauf loka-
le Ereignisse eingehenundTer-
minwünsche berücksichtigen
kann.„Dazuhabenunsauchei-
nigeE-Mailsundauchteilweise
böse Telefonanrufe erreicht“,
sagtUweVaders,Mitbegründer

und noch immer Gesamtleiter
des Turniers. „Die Vereine hät-
ten gerne, dass Termine von
Kommunionen, der Muttertag
oder andere Ereignisse in die
Termingestaltung einfließen.“
Auch kam die Frage auf, war-
um die Kinder überhaupt so
früh im April und Mai schon

spielenmüssen?
Dass es für all die Ansetzun-

gen Gründe gibt, erläutert Va-
ders sehr anschaulich. „Die Ge-
staltung eines optimalen Mer-
kur CUP-Terminkalenders
gleicht jedes Jahr aufs Neue ei-
nemRitt durchdie Slalomstan-
gen amGudiberg in Garmisch-

Partenkirchen“, betont er. Je-
der Feiertag sei eine Stange, da-
zu eben die kirchlichen und lo-
kalen Feste im Merkurland.
„Das geht los mit dem Aufstel-
len der Maibäume, Osterferien
und Pfingstferien blockieren
jeweils drei Wochenenden,
Turniere an Mutter- und Vater-
tagwill auchkeiner“,nenntVa-
ders einige Beispiele. Dazu
kommtderBayerischeFußball-
verband, der für seine Talent-
sichtung ein Wochenende in-
klusive Freitag sperrt. Europa-
oder Weltmeisterschaften der
Profis sind ein zusätzliches
Hindernis, denn mit Spielen
der Nationalmannschaften
dürfen sich Turniere auch
nichtüberschneiden.
Vaders verweist ab dem

Kreisfinale auch auf organisa-
torische Themen. „Wir brau-
chendas ganzeEquipment, die
Transportfahrzeuge, die Wer-

bebanden, Torbogen, Ballstän-
der, Beschallung.“ Dadurch
sind nur zwei Turniere an ei-
nem Tag an verschiedenen Or-
ten machbar. Auch der Ver-
bandhabenichtunendlichPer-
sonal, um zu viele Veranstal-
tungen gleichzeitig mit
Spielleitern zu betreuen. Teil-
weisewerden schon jetztmeh-
rere Spielkreise durch einen
BFV-Verantwortlichen organi-
siert. Auch sind die Merkur-
CUP-Kreise sehr unterschied-
lich groß. Daher entscheidet
auch die Zahl der Vorrunden-
Turniere darüber, wann die
nächsten Runden stattfinden
können.
Immerhin: Es kommt Bewe-

gung in die Sache. BFV-Spiellei-
ter Walter Huppmann, der für
die Vorrunden zuständig ist,
hat signalisiert, die Anregun-
gen der Klubs zu respektieren.
„Im kommenden Jahr sollen,

soweit möglich, zumindest die
Vorrunden nicht mehr sonn-
tags ausgetragen werden“, ver-
rät Vaders. Kleinere Turniere
könnten gar am Freitagnach-
mittag stattfinden. InderRegel
soll der Samstag als Spieltag
dienen. eb

Vorrunden künftig am Samstag
Merkur-CUP-Veranstalter gehen auf Vereine zu – Vaders: Termingestaltung „wie ein Slalom“

Die SG Egling trifft in der Gruppe1auf sehr starke Gegner. RED


